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Vorwort

Zu Beginn dieses Jahrhunderts wurde die Burgruine Wädenswil
ausgegraben und restauriert. Die Antiquarische Gesellschaft in Zürich wirkte
dabei durch wegweisende Beratung mit. An alle Restaurationsarbeiten
steuerte sie nahmhafte Geldbeträge bei. So schien es angezeigt, die Ergebnisse

der archäologischen Untersuchungen als Neujahrsblatt der AGZ zu
publizieren.

Im Zentrum der Darstellung steht das bis heute erst wenig untersuchte
Gebiet der spätmittelalterlichen Ofenkeramik: die technische und typolo-
gische Beschreibung der Kachelfunde, die Bestimmung der Motive, die

Datierung der Kacheln und die Rekonstruktion eines Ofens. Dr. Rudolf
Schnyder, Konservator am Schweizerischen Landesmuseum, hat meine
Arbeit mit seiner wohlwollenden Beratung und Hilfe unterstützt und gefördert.

Ihm gilt mein besonderer Dank. Für verschiedene technische Hinweise
danke ich Herrn Gustav Mantel, Keramiker, in Elgg. Die Motiv- und
Profilzeichnungen stammen von Herrn Walter Stäuble, Zürich.

Angaben über andere Funde aus der Burg Wädenswil ergänzen die

Ausführungen über die Ofenkeramik. Auch für diese Kapitel durfte ich die

Hilfe von Fachleuten in Anspruch nehmen, denen ich Dank schulde.

Dr. Jakob Ganz, Frauenfeld, half bei der Datierung der Werkstücke. Dr.
Hugo Schneider, Vizedirektor des Schweizerischen Landesmuseums,
überprüfte den Abschnitt über die Metallobjekte. Die Zoologen Dr. Hanspeter
Hartmann-Frick, Kreuzungen, und Dr. Friedrich E. Würgler, Zürich,
bestimmten die aus der Burgruine Wädenswil stammenden Tierknochen.

Winterthur, im August 1967 Peter Ziegler
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